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ET eh vewß e n. 
. vom 12. April. — Heute Mittag um 
Sr wurde in der Kapelle des hiefigen Königlichen 
Roſſes die feierliche Taufhandlung des am 2often 
ee gehornen Prinzen, Sohnes Sr. Königl. Hoh. 
. e Carl, durch den Biſchof Dr. Eylert voll⸗ 


Der lunge prinz hat in der heil. Taufe die Namen: 
erhalten ‚Sr riedrich Car! Nicolaus 


Er en und an Taufzeugen waren 
© Ee ins Rand 


1 2 N 
ER ‚I Dr en 


82 man 5 
5 ‚Süne 1 5 der Prinz Albrecht, 
n t der Prinz Wilhelm, 
5 IE ae ul Naeh f, 


Be Seine re der Herzog Earl von Meklenburg 
Stre m 


a 


Wiese den 16. April 1828. | 


de abe der Kronprinz und 
che G 5 Herzogin don 


. Die eisarnfhngl 
1 1 die Vene Friedrich 


ande, 
— 8 Großherzog von 
155 und do Sat beifen Ge⸗ 


von Sachſen⸗Weimar und deſſen 
Gemahlin Kaiſerliche Hoheit, 
Ihre DER die Prinzeſſin Auguſte von Sach⸗ 


ſen n7 5 
„Sem Königliche Höhett der Infang bon Spa⸗ 


nien, Carl von Bourbon, Herzog von 
Lucca, 

Seine Durchlaucht der regierende Hethog von 
Oldenburg. 


Dent ſch l a n d. 
and ir n in Betreff des Mauth⸗ 


9280 A MR ein Alla ug uſcher Abgeordneter ein⸗ 


Tae dige Ai te 8 Er | 
au ele Bittge we teßu | 
baleriſch⸗wuͤrtembergiſchen a gr 
man eg nächte. daß dieſelben Verlesen ge fin 


authverband ein, u 


Hansen 8 ese Fanden 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Pe 
en 


Des Mittags war⸗große ae bei Seiner ‚Köni alte 
chen Hoheit dem Prinzen Carl. f 
Memel. Am 6. April früh: um 4 AR abe 

Prinz von Oranien, unter dem Namen Gra f bon 
— mit zwei Wagen hier ein und feste die la 
m 85 Uhr fort. 

5 achen Das laufende Versicherer, Cabin der 
hiefigen Feuer Verſicherungs⸗Heſellſchaft hat ſich in 
Jahre 1827 um mehr als eilf Millionen Thaler ver⸗ 
Ne und betrug am 31. Dezember 858er 

t £ > 3 nne 

er fruͤher als Theilnehmer des an dem Prediger 
See zu Groß⸗Wulkow begangenen Raubntordes 
1 Gericke, iſt in Berlin entdeckt und a 
et wor m 


nde 
ir 2 e sa Gulden 2 wacher Se de \ 


3 
ai 


dauerte. 


Berathu 
die periodifche Preſſe geweſen ſey. 
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trag in die Landesſſeuerkaſfe durch die eignen Einnah⸗ 
men und indirecten Abgaben mit 716,690 G. aus dem 
Ueberſchuſſe des abgelaufenen Verwaltungsjahres mit 
69/744 G., und durch die Erhebung von 34 Simpla 


direcker Steuern nach Maaßgabe der landſtaͤndiſchen 


Bewilligung fließen wird. Dabei iſt die bisherige Auf⸗ 
lage auf Salz um einen Kreuzer vom Pfund vermin⸗ 
dert worden. Ku: 

5 Fran kr K 
Paris, vom sten April. — Vorgeſtern 


Morgens um 10 Uhr fand Hiefelbft im Schloſſe 


der Tuilerien die Feierlichkeit der Einſetzung des 
heiligen Abendmahls ſtatt. Nachdem der König 
dreizehn Kindern, welche die Apoſtel vorſtellten, die 
Süße gewaſchen hatte, haͤndigte er einem jeden derſel⸗ 
den dreizehn Fuͤnffrankenſtuͤcke ein, und ſetzte ihnen 
hierauf dreizehn Schuͤſſeln, ein Brod und einen Krug 
Wein vor. Se. Majeſtaͤt wurden bei dieſen frommen 
Verrichtungen von dem Dauphin und den erſten Kron⸗ 
Beamten unterſtuͤtzt. Die geſammte koͤnigl. Familie 
wohnte der religiöfen Feier bey, welche bis 113 Uhr 
Der König begab ſich demnaͤchſt mit den 
Prinzen und Prinzeſſinnen nach der Schloß⸗Kapelle, 
um daſelbſt dem Gottesdienſte beizuwohnen. 


Am aten d. M. nach beendigtem Miniſter⸗Rathe, 
in welchem der Koͤnig praͤſidirte, wurde, ebenfalls 
unter dem Vorſitze Sr. Majeftär, ein Kabinets⸗Rath 
gehalten, welchem außer dem Dauphin und den Mi⸗ 
niſter⸗Staats⸗Sekretairen, die Staats⸗Miniſter Her⸗ 
og von Levis, Graf Alexis von Noailles, Vicomte 
beine und Baron Portal, fo wie zwei Staats⸗Raͤthe 
beiwohnten. Man glaubt, 7 der Gegenſtand der 

die Prüfung eines Geſetz⸗Entwurfes über 


Dier Miniſter der geiftlichen Angelegenheiten, Biſchof 


sen 3 


gender Entwürfe: 1. 


von Beauvais, hat ſich vor einigen Tagen zur Feier 


des Oſterfeſtes nach feinem Sprengel begeben. 
Seit der letztern offentlichen Sitzung find die Depu⸗ 
tirten 


taͤglich in ihren Buͤreaus zufammengetveren, 


um ſich uͤber die der Kammer vorliegenden Geſetz⸗ 


Entwuͤrfe zu berathen. In der vorgeftrigen geheimen 


Sitzung wurden zu dieſem Behufe aufs neue drei 
Commiffivnen ernannt, und zwar zur Prüfung fol; 
wegen alljaͤhrlicher Reviſton der 
Geſchwornenliſte; 2. wegen Auslegung des Geſetzes 
nach zweimaliger Caſſation eines Urtheils; 3. wegen 
des dem Kriegs⸗Miniſter bewilligten außerordentli⸗ 


chen ee ee Franken. Morgen wird 


wieder eine Öffentliche Sitzung ſtatt finden, worin man 
unter andern auch drei Candidaten zu der einen, durch 
den Tod des Hrn. Dubruel erledigten, Quaͤſtorenſtelle 
ernennen wird. rs 1211 7 


Die Berathungen des Koͤnigl. Gerichtshofes Über 
die November⸗Unruhen, haben noch immer ihren Fort“ 
gang; man glaubt daß das Urtheil in der morgenden 
Sitzung erfolgen werde. ? # 
Seit einigen Tagen, fagt der Messager des Cham: 
bres, ſprechen die Provinzial⸗Blaͤtter viel von Trup“ 
pen⸗Bewegungen, und die Zeitungen der Hauptſtadt 
wiederholen dieſe Nachrichten mit einer gewiſſen Ab⸗ 
ſichtlichkeit. Wir wollen den Grund dazu nicht unter? 
ſuchen. Es genuͤgt uns, an einen Umſtand zu erin⸗ 
mern, der vieleicht manche Vermuthungen beſeitigen 
wird, namlich den, daß das Ende des Monats Mär 
der gewoͤhnliche Zeitpunkt iſt, wo die Beſatzungen 
gewechſelt werden, und daß es mithin nichts Außer? 
ordentliches iſt, wenn die Regimenter alsdann eine 
Stadt mit der andern vertauſchen. Eine Betrachtung 
muͤſſen wir indeſſen doch noch klugen Maͤnnern und 
unterrichteten Militairs anheimgeben: Die Deffents 
lichkeit, die man jedweder Bewegung der Truppen 
giebt, die Genauigkeit, womit man die Zahl derſelben 
und das Kriegs⸗Material angiebt, iſt fie nicht bedenk⸗ 
lich und giebt fie nicht noch andern als unfern Mitbuͤr⸗ 
gern nachtheilige Aufſchluͤſſe? Wenn das Geſetz den? 
jenigen Militair ſtrenge beſtraft, der einen Feſtungs⸗ 
plan verkauft oder die mindeſte Auskunft über die 
militairiſchen Kräfte eines Staates giebt, fo fol 
doch der Patriotismus mindeſtens die Schriftftellet 
abhalten in dieſer Hinſicht Aufſchluͤſſe zu geben, deren 
man ſich leicht zum Nachtheile Frankreichs bedienen 
koͤnnte. Das ketztere kann doch nimmermehr der 
Wille der Zeitungsſchreiber ſeyn, und fie moͤgen es 
daher nicht uͤbel deuten, wenn wir ihre Aufmerkſam⸗ 
keit auf dieſen Gegenſtand lenken. 5 


Oeffentliche Blaͤtter machen die Bemerkung, daß 
der Lord Ober⸗Commiſſait der Joniſchen Inſeln, Sit 
Fred. Adams, bei dem der General Graf Gullleminot 
in Korfu feine Wohnung genommen hat, bei Water? 
loo gerade die engl. Diviſion commandirte, die dem 
Druppen⸗Corps unter den Befehlen des Grafen Guil 
leminot gegenuͤberſtand. 


Spanien. 


Madrit, vom 24. März. — JJ. MM. werden | 
ſich nur einige Tage in Saragoſſa aufhalten. Die Re 
lais dorthin ſind vorgeſtern von hier abgegangen. 


Unter dem 18ten d. hat die Junta fuͤr die Ausgaben 
des Schatzes an alle General⸗Controlleure ein Rund“ 
ſchreiben erlaſſen, in welchem geſagt wird, daß man 
zwar für die dringendſten Ausgaben, als da find: 
Sold der Truppen und Unterſtützung der gefluͤchteten 
Portugieſen, Sorge getragen, daß aber die Ueber⸗ 
zeugung da ſey, wie die Einnahmen bei weitem ni 
fuͤr die Ausgaben zureichen, und man daher folge 
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offen habe, Hier folgen nun 7 Artikel, worin 
t wird, daß die Beamten in den Buͤreaus der 
und des Hofes, die buͤrgerlichen und Mili⸗ 
mten, die Generalcapitaine, Ober⸗Befehls⸗ 
der Staab in den Feſtungen und die disponib⸗ 
enerale, desgleichen die Schatz- und Steuer⸗ 
ten in den Provinzen, von ihrem ruͤckſtaͤndigen 
Einf einen Monat auf Abſchlag erhalten ſollen. Die 
Ki ufte des Stempels ſollen für die Gehalte der 
Leb ter verwendet werden. Den Lieferanten von 
lic ens mitteln und für die Hoſpitaͤler ſoll man fo puͤnkt⸗ 
Al als moͤglich ihre Zahlungen verabfolgen laſſen. 
ei nicht in Thaͤtigkeit ſtehende Beamte vom Civil 
Militate erhalten den dritten Theil ihrer monat⸗ 
moin Gehalte, Den Witewen der Beamten zahlet 
man die halbe Penſion. Alle diefe Maaßregeln find 
h nur einſtweilig. Gedachtes Actenſtuͤck iſt uns 
kerzeichnet: Remiſa (Generaldirector des Schatzes), 
krauza, Valladolid, Gougora und Martinez. 
Eine ſehr wichtige Depeſche des Hrn. Campuzano, 
. Geſandten in Liſſabon, iſt geſtern hier durch 
ug außerordentlichen Courier, der in 50 Stunden 
on Liſſabon angelangt iſt, eingegangen. Sie enthält 
me, von dem neuen portugieſiſchen Miniſter des Aus⸗ 
Bi en an unſere Regierung gerichtete Note, worin 
ſchl inigung der beiden Höfe der Halbinſel vorge⸗ 
ſeloſd en wird. Weder die Note, noch die Depeſchen 
de ſt find, bis jetzt, dem Staatsrath mitgetheilt wor⸗ 
den; der Miniſterrath hat indeſſen, am ſelben Tage, 
ne außerordentliche Verſammlung bei Hrn. Salmon 
bebalten, die bis nach Mitternacht gedauert hat. Hr. 
Salmon begab ſich bon da noch zu dem Staatsrath 


Bec 
kin, 
Bea 


ö gen. Erro, und im Gefolge dieſer Unterhaltung ift Po 


Bi Regiment der Garde zu Pferde mit 4 Kanonen 
‚Nach der portugleſiſchen Grenze aufgebrochen. 

ir Die Intendanten in den Provinzen find aufgefordert 
De die Einwohner zu erfuchen, daß fie das zu 


e Aprils fällige Drittheil der Steuern ganz oder 


x) Yeiliyeife voraugbezahlen mögen. 

mi ie neue Erſparungsjunta hatte es für das Zweck⸗ 
abeßigſte gehalten, die fönigl. Garde entweder ganz 
ken affen, oder wenigſtens bedeutend zu beſchraͤn⸗ 

+ da fie wenigſtens 60 Millionen Realen koſtet; 

zum aber hatte die Erörterung dieſes Vorſchlags 
dunen, als ein koͤnigl. Befehl erſchien, dieſen Ge: 
spart nd uneroͤrtert zu laſſen, und anderweitige Er⸗ 
le vorzuſchlagen. 1 3 
einer beißt, daß unſere Regierung gegenwärtig mit 
el dern Macht wegen einiger Einienfchiffe und 
Amen 12 vier Fregatten, welche eine Expedition nach 
abe bilden wurden, in Unterhandlung ſtehe. 
aß einlich iſt 's, daß wenn unſere Regierung wirk⸗ 


N yrzeuge kaufen wollte, fie in Anſehung der 
e ba geftifter werden würde, denn dieſe auf der 
e zu berichtigen, wuͤrde geradezu unmoͤglich 


von Villa⸗Real, als Miniſter der aus 


Alle uͤber Irun eintreffende Poſtkutſchen ſind faſt 
ganz mit Mönchen gefuͤllt, welche aus Mexico kom 
men und hier wohl aufgenommen zu werden ſich 
ſchmeicheln. > — 

Man behauptet, daß der beruͤhmte Don Sebaſtian 
Minano in Folge eines aus Barcelona erhaltenen Bez 
fehls heute von hier nach Paris in einer geheimen 
Sendung abgegangen iſt. 2 


Barcelona, vom 26. Maͤrz. — Die Garde 
Corps find von hier nach Saragoſſa abgegangen, 
mit Ausnahme eines Piket von 20 Mann, das den 
König. begleiten wird. Morgen ſetzen ſich die In⸗ 
fanterle⸗Regimenter und die Reiterei der Garde in 
Marſch. Ueber die Unterhandlung hinſichtlich des 
Abzuges der franz. Truppen verlautet jetzt, wie das 
Journal des Debats ſagt, daß die franz. Regierung 
Spanien erklärt hat, daß fie die Feſtungen eher nicht 
räumen werde, als bis Spanien die von dem Dauphin 
genehmigten Capitulationen vollzogen, die den Spa⸗ 
niern ertheilten Verſprechungen erfuͤllt, und einen 
Termin zur Abzahlung feiner Schuld, nebſt gehoͤriger 
Buͤrgſchaft, feſtgeſtellt baben werde. unſerm 
Dune werden Vorbereitungen getroffen, die auf die 

aldige Abreiſe des Königs ſchließen laſſen. Dieſelbe 
ſcheint auf heute uͤber 14 Tage anberaumt' zu ſeyn. 


Portugal. 


eiſſabon, vom 19. März. — Der Infant Don 
Miguel iſt in Braga, Viana und Gnimarar« zum ab⸗ 
ſoluten Könige von Portugal proklamirt n n; in 
rto und Coimbra mußten ähnliche Verſuche ausge⸗ 
fetzt bleiben, weil die Truppen nicht geneigt ſchienen, 
eine Bewegung dieſer Art zu unterſtuͤtzen. 2 

Die Hof-Zeitung enthält die Entlaſſung des Briga⸗ 
diers, Grafen von Villaflor, als Gouverneur der 
Provinz Alemtejo und interimiſtiſchen Gouverneur von 
Porto, und die vom 1gten die Entlaffung des Grafen 
waͤrtigen Ange⸗ 
legenheiten, welcher Poſten durch den Visconde von 
Sautarem beſetzt worden iſt. — In der heutigen Zel⸗ 
tung lieſt man verſchiedene Verordnungen wovon 
die beiden wichtigſten von dem Zufigminier Aer 
zeichnet find. Die eine (vom 18ten d.) ezieht ſich 
auf mehrere bei dem Infanten eingereichte Klagen ge⸗ 
gen einige Provinzial⸗Behoͤrden, die von dem Partei⸗ 
Geiſte beſeelt, unausgeſetzt den größten Deſpotismus 
ausgeuͤbt, und ſich gegen verſchledene Perſonen, blos 
aus dem Grunde, weil fie treue Nopaliſten und Ans 
haͤnger des Infanten, und den uͤbertriebenen 
Meinungen abgeneigt ſind, Verfolgungen erlaubt ha⸗ 
ben, ohne daß ſie denſelben haͤtten zum Vorwurf ma⸗ 


chen koͤnnen, die Öffentliche Ruhe in irgend einer Art 


geſtoͤrt zu haben. Der Infant⸗Regent hat demzufe 
den Polizei ⸗Intendanten Baſtos Nauen de. 


Stagats⸗ Secretariat die Erkundigungen mitzuthellen, 
welche er in dieſer Beziehung eingezogen hat, und die 
dazu dienen möchten, eine Unterfuchung gegen Behoͤr⸗ 
den, welche auf eine ſo unwuͤrdige und ſtrafbare Weiſe 
die ihnen anvertraute Gewalt gemißbraucht haben, 


einzuleiten, und ſie die ganze Strenge der Geſetze, ſo 


wie die fürchterlichen Folgen der Gerechtigkeits⸗ Lieb 
Sr. K. H. empfinden zu laſſen. Die zweite fr 


waͤhnte Verordnung betrifft die Feſtlichkeiten und oͤffent⸗ w 


ichen Vergnuͤgungen bei Gelegenheit der Ruͤckkehr 
des Infanten⸗Regenten; S. KR. H. wuͤnſchen, daß 
dieſelben auf einen andern Zeitpunkt verlegt werden, 
da der gegenwaͤrtige Augenblick ganz beſonders der Re⸗ 
ligion und der Buße gewidmet ſey. 

Don Miguel ſoll, wie das J. d. Comm. ſagt, den 
12 55 Geſandten erklart haben, daß er keinen Ver⸗ 
ſuch, ihm die abſolute Gewalt zu verleihen, geſtatten 
werde, ſo lange er auf einen an Don Pedro abgeſchick⸗ 
ten Brief nicht Antwort erhalten haben wuͤrde. 


1 England. 

London, vom 5. April. — Der König iſt im be 
Ken Wohlſein in Windſor angekommen; Se. Majeſtaͤt 
haben bereits die Bauten beſichtigt und Ihee Zufrie⸗ 


denheit über das Fortſchreiten der Verbeſſerungen zu 
erkennen gegeben. 


8 


Vorgeſtern, als am gruͤnen Donnerſtage fand in der 
Kapelle von White⸗Hall die gewöhnliche Almoſen⸗Ver⸗ 


theilung an eben fo viele alte Frauen und Manner 


ſtatt, als der König Jahre zähle, nämlich 65. Die 
Kapelle par von Zuſchauern gedrängt voll. 
Am ve Toffenen Montag gab der Herzog von Wel⸗ 
lington allen fremden Geſandten und Miniſtern ein 
großes Diner. « 

Der Marquis von Loulé und; feine fürftliche Ge⸗ 


mahlin ſollen den Aufenthalt in London zu theuer be⸗ 


ee und ſich auf den Rath des hieſigen portugie⸗ 
f 


ſchen Botſchafters, Marquis von Palmella, ent⸗ 
ſchloſſen haben, dieſe Stadt zu verlaſſen und ſich nach 


dem Continent, und zwar nach Caen in der Norman⸗ 
die zu begeben. 3 


Ih der Sitzung des Oberhaufes vom ıfiend.. wurde die ma 
Bill, wodurch das Wahlrecht von Penryn auf Mancheſter⸗ 


Apertragen werden ſoll, zum erſtenmale verleſen. Der Graf 


% 


1 


tland im vergangenen Jahre eingeführten Getreide, wie 


zen welches genehmigt wurde. Der Graf Malmes⸗ 


eb ſagte, er habe gehort, daß Hr. Jacob abermals. nach 
dem Contine hie worden ſey, um fernere Unterſuchun⸗ 
105 Aber u und Getreidehandel anzustellen; der erſte 
Bericht fen für die ackerbautreibende Klaſſe 

nglands 9 8 g geweſen; indem er dargetban habe, 


E 

daß die Lander, de am wohlfeilſten ſey, außerſt arm 
wären; daß iu em Lande Funde das Intereſſe der 
Ackerbauer Unbeſchätzt bleibe; und daß dieſer Schutz in Frank 
en 0 e 1 an 1 255 nun 
der erſte Bericht ſo äußerſt intereſſant geweſen, ſo frage er 
5 Hr. Jacob bereits einen zweiten esto tabs; nd t 
der 


. n verlangte die Vorlegung der Nachweiſungen -von dem 
iedene Mittheilungen über Durchſchnitt 1 von 


Hering v. Wellington dawider etwas einzuwenden habe, 
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daß dieſer Bericht dem Hauſe vorgelegt werde. Der Heizeg 
habe in der That eine 
erſtattet, und 205 
daß dieſer zweite 


4 5 Th. Let 
erinnerte das Haus an den Unterſchied zwiſchen dem Zu 


wo ſi 


welche 5 daß Getreide auch zu 3 
auf 2 


Uebeigens ſey es ern 2 


e e e ete 
end eſe we es in ieſe eiiehung nicht , 
dert werden 7 nicht nnch ge e an 


Verhältniß bedeutender als die don andern Getreide a 
Die Vorſchlaͤge der Regi N ern Getteidegk 2 
den Anhängern des Vecbor⸗ e — übeigens nicht bloß n 


— * “ 3 b 
weiß ich nicht und es ſcheint mir, daß ei 5 
gewefen 2 

weſe Here RM 


: „ a 
wo die inlaͤndiſchen Preiſe kei es fo hoch waren, wären die ehrenwerthen Secretaire der Colonieen und des 
05 Aländiſche 5 17 a aber die Innern und der Draiident des Handels⸗Bureaus auch feiner 
Ade nicht unberückſichkigt laſſen, unter denen dieſe Ein: Meynung: wahrſcheinlich hätten fie ſich aber in der Lage be: 
kate fand. Zubörderſt wird man ſich erinnern, daß funden, ihre eigene Anſichten nicht 7 walten laſſen 
Minifern, durch die Acte vom Monat November 1326 zu Dürfenz übrigens scheine es ihm Höhn unangemeſſen ver⸗ 
efugniß ertheilt wurde, 500700 Nuarters gegen eine ſchdene nterefjen eines Landes einander ſchroff gegenaber zu 

Hon 12 Sh. eh. Es it zwar von diefer Der ſtellen, da fie doch alle fü eng verknüpft wären aß Eines 
ein Gebrauch gemacht worden; fie hatte aber die kicht leiden koͤnne, ohne daß das Andere mitleide. Sr hege 
een, daß, in der Erwartung daß es geſchehen wurde, indeſſen die ueberzengung, daß die jetzt vorliegende Frage den 
"Cache e Oeteide Auf Spesulaion hier in Die bete d er wee un Kaufe Defer Soßen Die Sade aue 
N legt, achmals, wei i er 3 1 \ 

t, uud nachmals, weil fie einmal bi 2 beer dan Gprace, bringen. =. Mach 
ugte die Litze keiche Erndte i uf einigem Zwiſchenreden wurden die . ege⸗ 
fenen ee e aer den Getzeehädlerl, Fehfagenen Reſolutionen zum Druck befördert und beſchloſſen, 
bete, ebenfalls. mit großem Verlust, ihre an den Ente die Sache am ısten d. wieder in Erwägung zu ziehen. 

e ee Verrithe eden dei z ecen kane, Den z ten Abends bertagten 2 beide Kae des 8 
Merle hat man auch hierauf Rückſicht genommen, und der Parlaments, das Oberhaus bis zum 1 5§ten und da 
Halb ict es die Arsch e ee die Abgabe u erhöhen, Unterhaus bis zum raten. Im Unterhauſe fand, 
we Durchſchnittspreis um die 60 Shill. oder darunter wie man aus den Parlamenks⸗Verhandlungen erfehen 


N wird; die vorgeſchlagene Erhohung iſt aber fo bedeutend, wird die Miniſter zu 
ie i iſe nicht mehr ſteigen, einem Ber wird ein vergeblicher Verſuch ſtatt, le 8 
4 lach kom ER das % free der Getreide- einer beſtimmten Erklaͤrung uͤber die, in Anſehung 
enden hinlänglich gefichert zu ſeyn ſcheint. Hr, Baring der Angelegenheiten im Oſten zu befolgende Politik 
He d ein eitles Beſtreben, die Getreidepteiſe dur zu bringen. l N 
e die Regietung müſſe früher oder fpaͤter ſich überzeu⸗ Die im Unterhauſe in Betreff des Getreidehandels 
dee daf der Zuwachs der-Molkszahl auch eine Vermehrung borgeſchlegenen Nefolutionen haben auf den Gekreide⸗ 
; Bosırnünsemitte, 10 En en hi d markt gar keine Wirkung gehabt, da ſchon die jetzige 
7111 Tan anche ir Dir Seöplneebrn, 
h 42 . rinnert daran, 
‘fie ineiübEommen zu fehen, weil fie fon keine Abnehmer daß Lord Liverpool der von Herrn Canning im vorigen 
an . von e- nur 5% 1 ar auf Jahr vorgeſchlagenen Bill feine volle Zuſtimmung ge⸗ 
225 Nothmendigkeit an ben, die Sache endlich zu regul⸗ geben habe, ja, daß er als der Urheber derſelben von 
Ahe be ai Be sd 5 006 Hrn. Canning genannt Peg Pie 7 
a ermorten geweſen ſey, . 5 0 7 1 i iß vergebliche) Hoffnun ug 
RN — 1055 e mie ic e e bag ale Spende des edlen Lords ſich der 989 wirt, 
ig halte, zu fordern, um nur eine endliche Abmachung gen Bill widerſetzen werden, da durch dieſelbe bezweckt 
n fe und (ih De a ode 8 werde, die Abgabe 7 SE, wenn Br Ka 
Dip 1ep FD. eee : he — ord Liverpool als den Mit⸗ 
1950 * darauf Nic che an aehmen, dab Cuoland 51 7 A Er Sb. zu erhöhen. Der Eotız 
5 rier meint, Een Vorſchlaͤge würden, ver⸗ 
5 hren ſehen muͤſſe, daß aber hierunter Irland voran muthlich durchgehen. 2 
2 e daß man deen Lande den eugliſchen Markt nicht bern fräh kamen endlich die lange erwarteten 
a e büsfe, 2m Ende ere Bortrages Kam ei 197 Poſten aus Konſtantinopel und Liſſabon an. Die er⸗ 
uses, auf die Nothwendigkeit eines allgemeinen Einvefſtand⸗ beſcäkigt die bereits bekannt gewordene Nachricht 
bens welches nur in der 8 fc öden derte zu erlangen ſtere beſtaͤtigt die bere ekannt g ? 
145 Er Hume jagte, es es bLchR verfafftings iz, daß die Pforte ſich nachgiebiger zeigt. Die letztere 
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27 
da Haus Dusch, Dasienige ee laſſe nas die bringt äußerſt intereſſante Nachrichten, die bis zum 


e 5 „ 
NN ; ö it einge⸗ 
das Un ich nur durch das allgemeine In⸗ 23ſten v. M. reichen, mit. Nach den hierm 1 
das Volkes, —.— EIER, 1 die Anſichten der gangenen Privat⸗Briefen haben ſich mehrere Englaͤn⸗ 
Tate bestimmen laſſen; es fen durchaus gegen ale der, die ſchon im Begriff geweſen waren, Liſſabon zu 
he einer guten Verwaltung, alle übrigen Klaſſen zum loff. noch einige Zeit zu warten 
i der Grͤndbeſiger zu beſteuern (Gemurte); er ey verlassen, entfchloiten, % An ; 
au undbeſißer ; Re“ aber E auch Age 91 a | 2 5 9 5 
onen eine fete Abgabe in Vorſchlag zu bringen, und wenn Sir Frederic Lamb, von de agt, er ſte 
VV 
e uu) ein Shilling abgehen fonte, ſollte. ; - 1 20 
G. bettü de Abgabe ſeyn ſollte. An ee Ss; Sr 5 
Sun rde wolle nr Beide MI Sb a Deen Die den Griechen von Seiten des Divans ge⸗ 
er 10 zu 7 Spill. herab, vorſchlagen, nde fagte: machten Vorſchlaͤge werden, ſagt der Courier unſere 


a A F Sit Rennen enge Biteber ſey Deshalb unweckmäßis, Reglerung in ae u 775 en >> 
küßte. Sieger ö en Frei. 6. Juli nicht aufhalten. Auch geht aus St. Peters⸗ 
2 8 85 die größten Frei⸗ der Na a a Ruß⸗ 
ZA una binder Nachricht Herder, daß der Sale ken Re 


— 118% 
Suchtelen IT. iſt, mit Beibehaltung feiner 1223 


land von feinem Entſchluſſe, ſich von den Verbände: 
ten nicht zu trennen, nicht abweichen wird. Der 

Kaiſer hot von Anfang her große Abneigung bezeizt, 
den Frieden Europa's aufs Spiel zu ſetzen, obgleich 
er durch den gegenwaͤrtigen Stand der Dinge, thätig 
aufzutreten veranlaßt wird. 

Briefe aus St. Petersburg vom 16ten v. M. mel⸗ 
den, wie der Courier ſagt, daß die Ruſſiſchen Trup⸗ 
den den Befehl erhalten haben, den 28ſten über den 
Pruth zu gehen. s 
„Am 3. April iſt Mlle. Sontag hier angekommen. 
Sie wird zum Erſtenmale den 15ten in Roſſin's Bar⸗ 
bier von Sevilla im Opernhauſe auftreten. 


1 Niederlande. 
Brüͤfſel, vom 5. April. — Se. Maj. haben den 
Praͤſidenten der zweiten Kammer in der abgelaufenen 
Seſſion, Hrn. van der Goes, zum Mitgliede der erſten 
mu: > ie ernannt. En 7 i 
on eſetz einer gänzlich freien Niederlage in 
allen Häfen, welche eine genügende Localitäͤt dafür 
nachweiſen koͤnnen, verſpricht man ſich ſehr viel, na⸗ 
mentlich für Amſterdam, weil daſelbſt die größten 
Anſtrengungen gemacht werden, um es allen andern 
Häfen in der Errichtung geraͤumiger und zweckmaͤßl⸗ 
ger Localitaͤten zuvorzuthun. Die ungeheuern Kapita⸗ 
lien, welche in Amſterdam muͤſſig liegen, (der Dis⸗ 
conto ſteht 13 pCt. und jede Summe iſt zu haben) er⸗ 
leichtern auch die groͤßten Unternehmungen, welche 
darauf berechnet find, dem finfenden Verkehr bieſer 
zeitherigen Koͤnig in der Handelsſtaͤdte der Niederlande 
wieder emporzuhelfen. Es wird aber wenig nuͤtzen, 
daß wir Millionen ausgegeben haben, um den Nord: 
Kanal zu graben, der darauf berechnet war, Amſter⸗ 
dam Schiffe von 24 bis 25 Fuß Tiefe zuzufuͤhren, dem 
man aber, des ſchlammigen Bodens wegen, nur 17 
1 Tiefe geben konnte, wogegen Antwerpen von der 


eldär 


Bd la feinen Wa Ka⸗ 
TT.. see - 
St. Petersburg, vom 1. April. — Der Ges 


neral⸗ Lieutenant und Generalquartler⸗Meiſter Graf 
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Bekanntwerdung der Nachricht, welche ich Ihnen 


des neulichen Miniſterwechſels in England der Neiße 


ben zu einem ihr billig ſcheinenden Preiſe an ſich neh⸗ 


Funktionen, zum General⸗Adjutant Sr. Maj. benen, 
worden. Der General der Infanterie und General“ 
Adjutant Balaſchef iſt auf fein Anſuchen, feiner Ge, 
ſundheitsumſtaͤnde halber, von den Funktionen als 
General⸗Gouverneur von Riaſan, Tule, Voroneſch | 
Drel und Tamboff entbunden worden, doch bleibt e? 
Mitglied des Staatsraths. — Der kaiſerliche Kam 
merherr, Staatsrath Kotſchubey, iſt zum Vite⸗Gou⸗ 
verneur von Kiew ernannt worden. 4 
Seine Kaiſerliche Majeſtaͤt haben verordnet, del 
Anhaltiſchen Anſiedlern in Taurien die von den Abe 
geordneten des Herzogs von Anhalt Köthen auserſe“ 
henen Kronländereien zum immerwaͤhrenden erbliche 
Beſitze anzuweiſen; wozu 42,345 Deffätinen urbare 
und Brach⸗Land und 6000 Deſſaͤtinen Uferland IM 
Dneperſchen Kreiſe gehoͤren. 7 
Man vernimmt aus St. Petersburg, — heißt es u 
Hamburger Blättern — daß der Befehl zum Auf 
bruche für die Garden auf zehn Tage aufgeſchoben fe 
Darnach würde das erſte Corps derſelben erſt den rſten 
Agten) April abgehen, wo die Wege ſich ſchon, det 
Jahrszeit gemäß, etwas gebeſſert haben fönnen, 


Türkei und Griechenland. 


Konſtantinopel, vom roten März. — In die 
fer Hauptſtadt giebt es wenig Veränderungen, Selt 


unterm zten d. meldete, daß der Divan, durch Waf⸗ 
fenſtillſtand und Amneſtie, Unterwerfung der Grie⸗ 
chen einleite, die der griechiſche Patriarch durch Hi 
tenbriefe befoͤrdern ſolle, ſind die Gemuͤther 
etwas beruhigt. Auffallend iſt es jedoch, daß tr 


Effendi und der Klaja⸗ Bey neuerdings auf Fortſen⸗ 
dung mehrerer Engländer drangen. Dies, fcheint eine 
Fuge der in Aegina ſtatt gefundenen Inſtallation des 

rafen Capodiſtrias zu ſeyn, bei welcher die englie 
ſchen Truppen Spalier machten, und ſich uͤberhaupt 
ſehr theilnehmend bewieſen. — Die nach dem ſchwar⸗ 
zen Meere abgeſegelten Schiffe mußten ſich verbind⸗ 
lich machen, bel ihrer Nückfehr ihre Ladungen zur 
Verfuͤgung der Pforte zu ſtellen, im Fall ſie dieſel⸗ 


men wolle. — Die Verfolgung der katholiſchen UM 
menier iſt nun zu Ende, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil es außer den Armen und Greiſen keine 
mehr, weder in Pera und Galata, noch in der Stadl 
giebt. Alle Wohlhabenden find verjagt und ausge, 
pluͤndert, und der ſchismatiſche Patriarch hat, als 
williges Werkzeug barbariſcher Finanzmaaßregeln, 
ſein grauſames Werk vollbracht. 772 
Konſtantinopel, vom ırten Maͤrz. — Hier If 
in den letzten 14 Tagen nichts Beſonderes vorgefallen; 
aber die politiſche Stellung der Pforte fcheint ſich dut 
den Eintritt des neuen engliſchen Miniſteriums 


bud verändert zu haben. Die öffentliche Meinung, 
ſeit d der griechiſchen Inſurrektion und beſonders 
aut dem Traktate vom sen Juli mit Gehaͤſſigkeit ge⸗ 
gland gerichtet war, ſpricht ſich jetzt zu deſſen 

ten aus, und man findet ſich allgemein durch die 

b ourede des Koͤnigs geſchmeichelt. Der Divan iſt 
müht dieſes Aktenſtuͤck, in. einer tuͤrliſchen und eis 
Krabiſchen Ueberſetzung, in Uederfluß zu verbrei⸗ 
det! Man hat viele Abdrucke nach Smyrna und Alexan⸗ 
na geſchickt. Die ottomanniſchen Miniſter glauben 
führen Prozeß gewonnen zu haben, und ſcheinen 
& in der bisher beobachteten Politik ſehr zu gefallen. 
0 ‚fie gleich gemäßigten Rathſchlaͤgen mehr als fruͤ⸗ 
ein Gehör geben, fo verfaͤumen fie doch nichts, um 
ne kriegeriſche Stellung anzunehmen, und fuͤr jeden 
muvorbergeſehenen Fall, der von ruſſiſcher Seite ein⸗ 
beten koͤnnte (denn auf England rechnet man bereits 
Dinge, und zähle es zu feinen alten treuen Allür⸗ 
N) vorbereitet zu ſeyn. Daher werden auch die Ver⸗ 
ü idigungsanſtalten bei den Dardanellen mit weniger 
Mrengung als noch vor zehn Tagen betrieben, hin⸗ 
gegen iſt nach der Donau die größte Aufmerkſamkeit 
zerichtet, und tan) gehn neue, aus Aſten eintreffen⸗ 
5 kuppen dahin ab. Auch iſt bereits eine Abthei⸗ 
Abs Kurden hier eingetroffen, und wird morgen nach 
wi anopel aufbrechen; es ift merkwürdig zu ſehen, 
ſpa dieſe fluͤchtige Kavallerie einen mit Ochſen be⸗ 
unten Artillerle⸗Train mit ſich führt. Der Kapu⸗ 
te ſcha hat uͤber dieſes Korps Muſterung gehal⸗ 
62 und ſein Bericht an den Großſultan ſoll deſſen 
Geiſt auf das Vortheilhafteſte darſtellen; es brenne 
Begierde mit dem Feinde zuſammen zu treffen. — 
Nach allen Richtungen des Reichs find Truppen in 
fer gung, und das allgemeine Aufg⸗bot, das bes 
ers in der Umgebung der Hauptſtadt nachdrüͤck⸗ 
An in Wirkſamkeit geſetzt wird, nimmt durch die 
ntunft mehrerer taufend Timarioten und Seymens 

in ſehr ernſtliches Anſehen. Dieſes iſt eine Art von 
La ann, von Familien geſtellt, die mit beſtiamten 
nn künften von Grundstücken und Guͤtern belehnt find, 
d dagegen die Verbindlichkeit haben, zu Kriegszei⸗ 
baku eine Anzahl berittener Mannſchaft, im B-r- 
ande ihrer Einkünfte, ins Feld zu ſchicken, wo fie 
die Reren Befehlen der Sandſchakbeys ſtehen. Auch 
daft ekrutirung der regelmaͤßigen Truppen wird leb⸗ 
nicht dud ſehr Zewaltſam beceteben, fo daß, wenn 
liche Aue die letzten Nachrichten aus England fried⸗ 
des Gr. sſichten vorhanden waͤren, und die Ankunft 
legen dafen Guilleminot zu Corfu, wo ſeine zwei Kol⸗ 
mit H. o. Ribeaupierre und Stratford⸗Cauning 
neuerdin m bereinigen ſollen, um mit der Pforte 
chem Zu in Unterhandlung zu treten, — (zu wel⸗ 
dem Cena” wie es ſcheint, Haßney Beg und Ha⸗ 
find) — bereits nach dem Archipel abgegangen 
>. Ache an einige Heffnung auf eine friedliche Aus⸗ 


aͤhrte, man den Ausbruch der Feindſe⸗ 
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ligkeiten mit einer oder der andern Macht als unver⸗ 
meidlich und nahe aafehn muͤßte. 2 
Ankona, dom 28. März. — Durch ein von den 
joniſchen Inſeln hier eingelaufenes Schiff hat man 
aus Zante vom 26ſten d. die in jeder Beziehung wich⸗ 
tige Nachricht erhalten, daß alle in Zante befindlichen 
griechiſchen Kriegs⸗ und Kauffahrtheiſchiffe mit hoͤhe⸗ 
rer Erlaubniß am ıgten d. ihre n aufge⸗ 
ſteckt haben, — ein Beweis, daß die neue Regierung 
von Griechenland Vertrauen auf ihre Feſtigkeit einfloͤßt, 
und von England deren Unabhaͤngigkeit anerkannt 
wird. Die Verehrung der Griechen fuͤr den Grafen 
Capo d Iſtrias foll grenzenlos ſeyn; ſelne Befehle wer⸗ 
den blindlings befolgt, und in allen Provinzen neh⸗ 
men die Staats: und Privatangelegenheiten allmaͤhlig 
einen Charakter der Ordnung, Regelmaͤßigkeit und 
des Gehorſams an, wovon man bisher gar keinen 
Begriff hatte. — Graf Capo d' Iſtrias will don Na 
poli wieder nach Aegina zuruͤckkehren. Es darf jetzt 
aus keinem 8575 ein griechiſches Schiff ohne vorgaͤn⸗ 
gige eigenhaͤndige Erlaubniß des Praͤſidenten mehr 
auslaufen, wodurch der Seeraͤuberei ein heilſames 
Ziel geſetzt wird. — Im. Archipel find 68 Trausport⸗ 
ſchiffe aus Alexandrien angelangt, um die noch auf 
Morea befindlichen aͤgyptiſchen Truppen in ihre Het⸗ 
math zurüͤckzufuͤhren, wozu ſchon feir dem Januar d. J. 
Unterhandlungen mit Ibrahim eroͤffnet worden waren, 
der aber erſt die Befehle ſeines Vaters einholen mußte. 
Die Aegypzier haben bereits Tripolizza vollſtaͤndig 
geraͤumt und ſind nun an der Kuͤſte zwiſchen Modon 
und Navarin verſammelt. Tripolizza iſt beinahe nur 
noch ein Steinhaufen; ein großer Theil der Stadt 
wurde verbrannt und von den Einwohnern verlaſſen. 
— Die Briefe aus General Church's Lager ſprechen 
abermals von der Einnahme von Anatoliko und der 
Ea Kat auf baldige Uebergabe von Miſſolunghi. — 
in Konvoi von 20 Segeln, der von Alexandrien 
Mundvorraͤthe und Munition nach Kandia bringen 
ſollte, if von einem Sturm in der Nähe von Damiette 
überfallen wordeu, und die meiſten Schiffe gingen zu 
runde, ohne daß die Mannſchaft gerettet werden 
onnte. 8 2274 


en 


. M. i 8s ce l { E n. 5 119 . 
Ein niederlaͤndiſches Journal: „La Recompense« 
enthält, über. die Aervlithen nachſtehende Angaben: Es 
it moglich, daß die Groͤße des vor kurzer Zeit in 
China gefallenen Aerolithen, dem man einen Umfang 
von 600 Fuß giebt, bei Weitem uͤbertrie ben iſt; doch 
it der Fall ſelbſt beglaubigt und jenes Land iſt Häufig 
Zeuge ſolcher Naturerſchelnungen a e Aug 
ſtimmen die angeſtellten Berechnungen chineſiſcher Ge⸗ 


lehrten dafür, daß es das Jahr 89 vor Chr. Geb. ger 


weſen ſey, wo zwei Aerolithen fielen, die bei ihrem 
e ein Getoͤſe verbreiteten, das 42 Stunden 


ee u 


’ 


im Umkreiſe zu vernehmen war, Man findet in meh⸗ 


reren Werten Verzeichniſfe von Aerollthen, welche zu 
verfchiedenen Zelten und in verfehledenen Ländern ge⸗ 
= a . ee unse 5 

eht zwiſchen r und 500 Pfund und ihre Anzahl be⸗ 
lauft ſich auf 4080 555 3000. Die beben 
Meynungen der Gelehrten uber die Entſtehung der 
Aerplithen ind uͤbrigens folgende: Einige glauben, 


daß dieſe Körper bulkaniſchen Urſprungs ſind und daß 


tie Son feuerſpeienden Bergen in eine ſehr bedeutende 
Höhe geſchleudert wurden, ehe fir wieder auf die Erde 
herab fielen. Vexanlaſſung mochte zu dieſer Meynung 


2 


beſonders dies geben, daß die Steine unmittelbar nach 


ihrem Falle immer warm gefunden wurden. Andere 
haben die Anficht gehegt, daß dieſe Steine, eben fo 
gut, wie Schnee und Hagel, ſich in der Luft erzeugen 
konnten, da auch in dieſer die Grundſtoffe, aus denen 
fie. ſelbſt beſtehen, verbreitet find, Noch Andere meyn⸗ 
ten, daß die Aerolithen wohl Bruch ſtuͤcke eines gebor⸗ 
ſtenen Sternes ſeyn koͤnnten, welche, im unermeß⸗ 
lichen Luftraume umherfliegend, endlich von der Erde 


angezogen wurden und ſich auf dieſelbe nie derſtürzten. 


Endlich hat einer der beruͤhmteſten Phyſiker der neuern 
Zeit, den der Tod den Wiſſenſchaften noch nicht laͤngſt 
ensriffen hat, Herr La Place, die allerdings feltſame 
Behauptung aufgeſtellt, daß dieſe Steine aus Mond⸗ 
vulkanen zu uns gekommen ſeyn koͤnnten. Naͤhme 
man, ſpricht er, an, daß ſie in ihrem Fluge eine vier 
ind ein halb Mal geſchwindere Bewegung, als eine 
Kauonen⸗Kugel, hatten, fo bedurften fie, um auf 
der Erde nieder zu fallen, nicht länger als zwei Tage. 
So halte man, ſchließt jene Zeitſchrift, bis ſetzt nur 
für ausgemacht, daß die Steine fallen; woher aber: 
dies beſcheide man ſich noch, bis jetzt nicht zu wiſſen. 


Breslau, den 16. April. — Bei den am Aten d. 


an den Portalen der Kirchthuͤren ſtatt gefundenen 
Sammlungen ſind: . RER 
bei den evangeliſchen Kirchen 265 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 
bei der refermirten Kirche 77 ⸗ 4 72 
bei den katholiſchen Kirchen 115 28 

„überhaupt 459 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. 
eingekommen und an die Armenkaſſe abgegeben worden. 

Ja voriger Woche ſind an hieſigen Einwohnern ge⸗ 
ſtorcben: 32 männliche und 35 weibliche, überhaupt 
67 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben: an Abzeh⸗ 
an Lungen⸗ und Bruſtleiden 13, an Schlag⸗ 
1 * Ei un 2. — 

Den Jahren nach befanden unter den Ver⸗ 
ſtorbenen: von 1 bis 10. Jahren 27, von 10 — 
20 Jahren à, don 20 — 30 Jahren 7, von 30 — 
40 Jahren 6, von 40 — 50 J. 8, von 50 — 60 J. 


von 60 — 7, 70 — 80 J. 3. 
25 au ift an Getreide auf hieſigen 


In demſelben 
Markt gebracht und nach folgenden Durchſchnitts⸗ 


ere diefer verſchiedenen Steine 


„Gerſte um 10 Pf., wohlfeiler, dagegen Noggen 


BR 


Preisen verkauft worden „1076 Scheffel Weigel, 
ar Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf.; 1839 Scheffel Roggen 


ar Rthl. 15 Sgr. 8 Pf. 440 Scheffel Gerſte a ı El I 
6 Sgr. 10 Pf. 830. Schfl. Hafer à 40 Sgr. 4 Pf., 


mithin iſt der Scheffel Weitzen um 5 Sgr. 5 P 1 
1 Sgr. 3 Pf., Hafer um 1 Sgr. 2 Pf. theurer Fr 
. en Dior 1 3 1 5 person * Gb 
Im vorigen Monat haben 21 onen das hieſige 
Buͤrgerrecht erhalten. Na 75 A 
In demſelben Monat iſt vom Lande auf-Hiefi 
Markt gebracht und verkauft worden: I. an Kor 
nern. 14657 Schfl. Weitzen; 13803 Schfl. R 
gen; 3217 Schfl. Gerſte; 7289 Schfl. Hafer; 


* 
2 
. 
be 


Schfl. Erbſen; ro Schff. kinſen; 11 Sch. Wide 7 
II. an Brodt. 3499 Ctr. 34 Pf. III. an Fleiſch⸗ 
N f 1937 u 


636 Etr. 103 Pf. 


Wü 1 


a Entbindungs⸗ Anzeige. 
„Die Entbindung meiner Frau von einem geſunden 
Mädchen habe ich die Ehre, allen meinen Verwandte 
und Freunden ganz ergedenft anzu egen. 3 

Guhlau, den 13. April 18239. Pau 
v. Paczinsky, auf Koſelwitz. 


Todes ⸗ Anzeige u. a 
Heute ſtarb an Auszehrung nach jahrelangen Leiden 
in ihrem 68ſten Lebensjahre, die Exconveutualin des 
Stiftes Trebnitz, Eliſabeth v. Bla cha. In ihr ver 
loren die Hinterbliebenen die wuͤrdige Lehrmelſterig 
ihres einſt kloͤſterlichen, und eine bewahrte unden 
ihres nunmehr weltlichen Lebens. b 
Trebnitz, den 13. April 1928. : 1 
Cecilia d. Mletzto und die übrigen 
Exconventualinnen des ehemaligen 
Ciſterzienſer⸗Stifts. N 


ud, 
2 


7 
e 
Br 


N Beilage zu No. 90, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
es es v a ee . Vom 56. April 1828. ae 5 Ne 


In W. G. Korns Buchbandl. iſt zu haben: 
Die eilige Schrift des alten Teftaments. 
1055 heil, welcher die zwoͤlf kleineren Propheten ent⸗ 
n A. Ueberſetzt von Dr. J. A. Dheiner. gr. 8. 
Gehlen. 8. Teubner. 1 Rthlr. 12 Sgr. 
n , S, Jagdkatechismus zum Gebrauche 
8 10 dem oͤffentlichen Unterrichte und der Selbſtbe⸗ 
Alehrung. ir Thl. gr. 8. Leipzig. Baumgärtner. br. 
Nelder 1 Rthlr. 15 Sgr. 
eder, J. E. v., die Geheimniſſe der Blu⸗ 
50 hißerei in Beſchreibung und der Kultur aller 
5 ekannten Gartens, Glas⸗ und Treibhaus⸗Beu⸗ 
Wen und Ziergewaͤchſe. ar Band. 12, Nürnberg. 
Lane br. 12 251 2 i 2 Rthlr. 
1 usler, F. v., Napoleons Grundſaͤtze, Anſichten 
x —— Acußerungen über Keiegskunſt, Kriegsgeſchich⸗ 
den und Kriegsweſen. ar Band. gr. 8. Leipzig. 


„ aumgaͤrener. er 1 Ahle 15 Sgr. 


Major, von Brieg. — Im 
ehrieber, Steuerrath, von 


got; Hr. Toöͤplitz, Hr. Heymanſt, Hr. Rawiez, Kaufleute 
rf plitz, H ei „r x 37 en 
. Siebach, 

aufm, von Rawiez; 
ed 
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Bekanntmachung. 5 
SER Antrag der Maria Magdalena verw. Kauf⸗ 


ildetraumekt, fell das dem Tischlermeister 
mcc gehörige, und wie die au der Ge⸗ 
Jahre 162 


aͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweifet, 
7 nach dem Materialien⸗Werthe auf 


3964 Nthlr. 4 Sir, nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 pEt. aber, auf 414 Nthlr. 6 Sgr. g pf. abgeſchaͤtzte 
Haus No. 1132. des Hypothekenbuchs, neue No. 2. 
auf dem Ketzerberge, im Vege der nothwendigen 


Subhaſtation, verkauft werden. Demnach werden 


alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich: den 15. April c. und den 17. Juui c. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 15ten Auguſt c. Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Metzke, in unſerm 
Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern 


Bedingungen und Modallitaͤten der Subhaſtation das. 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote & Protokoll zu gez 


ben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtatthafter Wiederſpruch von den Intereſſenten erklärt 


wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 


erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Er⸗ 


legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 


fügt werden. Breslau den 3. Januar 1889. 
t Das Königliche Stadt Gerichts 
Deffentliche Vorladung. ‚Da 
In der Gegend von Pawlowitz und Kreuzdorff, 
Pleſſer Kreiſes, iſt am 9. Maͤrz c. Abends 9 Uhr 
ein mit zwei Pferden beſpannter Wagen, worauf drei 
Faͤſſer Wein, 8 Centner ros Pfd. an Gewicht, waren, 


Hr. angehalten worden. Da die Einbringer diefer Gegen⸗ 


fiände entſprungen, und diefe, fo wie die Eigenthuͤ⸗ 
mer derfelben unbekannt find, ſo werden diefelsen 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am ıflen May 
d. J. fich in dem Koͤnigl. Haupt⸗ZJoll⸗Amte zu Berun⸗ 
Zabrzeg zu melden, ihre Eigenchums⸗Aaprͤche an 


die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun, und 


ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derfelbeit 
und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verant⸗ 
worten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 


daß die Confiscatlon der in Beſchlag genommenen 
Waaren vollzogen, und mit deren Erlös nach Vor 


9 


ſchrift der Geſetze Bee verfahren werden, 3 

Breslau den 3. April 1828. ; a 

Der Geheime Dber - 9 Rath und Provinzial⸗ 
Steuer ⸗ Direktor. 

für eee eee eee 

Auctions ⸗ Anzeiger ı 

Dienſtag den aaſten April c. Vormittag von 9 bis 

ra und Nachmittag von 2 bis 3 Uhr, ſollen in dem 

Keller des unterzeichneten König, Hauptſteuer⸗Am⸗ 

tes 4 Kuffen Oder⸗Ungar⸗Wein, und 13 diverſe 


Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 


— 
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kleine Gebinde franzoͤſiſche Weine Sffentlich und meiſt⸗ 


1 


bietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Breslau den ꝛ4ten April 1828. 8 
2 Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
n Bekanntmachung. 
Hirſchberg den 7. December 1827. Bei dem hieſigen 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte ſollen Fünf, zur Com⸗ 
merzienrath Conte ſſaſchen Nachlaß maſſe gehoͤrigen 
Hirſchberger Zucker-Raffinerie⸗Actien sub No. 88. 
89.90. 91 und 92. „ deren jede auf 1075 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, in Terminis den aten Februar, 
14ten April und 18ten Juni 1828 Vormittags 
um 9 Uhr, als dem letzten Biethungs⸗Termine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. l 
17 4. Avertiſſement. 
Das unterzeichnete Königliche Land- und Stadtge⸗ 
richt, bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die Subhaſta⸗ 
tion der sub No. 1. zu Goͤrtelsdorff gelegenen Mar⸗ 
tiniſchen Erbſcholtiſey und die dazu gehoͤrige Brenn⸗ 
und Brauerei nebſt Waldung, 2 Ruſtikal⸗Guͤtern und 
4 Profeſſioniſten⸗Wohnungen, welche nach der in un⸗ 
ſerer Regiſtratur und bei dem Scholzen Martini zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe zus Prozent auf 
21062 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Befiß - und 
Zahlungsfaͤhige oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den gten 
Februar und den sten April, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17 ten 
Juny 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roe ver in unſerm 
Partheienzimmer in Perſon, oder durch. gehoͤrig infor⸗ 
mirte und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſe⸗ 
hene Mandatarien aus der Zahl der Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, 


daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 


von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 
den Meift und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Landeshut den 19. November 1827. 
N Koͤnigliches Land + und Stadtgericht. 


4 Edictal⸗ Citation. a 

Auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter wird der von hier 
gebuͤrtige Schmiedegeſelle Chriſtoph Hübner, wel⸗ 
cher im Jahre 1808 ausgewandert iſt und ſich nach 
Berlin begeben haben ſoll, darüber aber eben fo wenig 
als von ihm Überhaupt eine Nachricht eingegangen iſt, 
oder deſſen Erben und Erbnehmer hiermit vorgcela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten und fpätefteng in termino 
den aten Dezember c. a, Vormittag um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗ 
Referendarius Groͤgor, in unſerm Partheienzim⸗ 
mer zu erſcheinen, ſich gehoͤrig zu legitimiren und feine 


hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen. 


4 
PD} 


Anträge wegen feines in unferm Depofito befindlichen 
Vermögens zu formiren, oder aber zu gewaͤrtigen, 


daß nach Ablauf dieſer Friſt derſelbe für todt erklärt 


und ſein Vermoͤgen den ſich meldenden legit Ri 
Erben aus geantwortet werden wird. „5 

Frankenſtein den 11. Februar 1828. Hu 

Koͤnigliches Land- und Stodt-Gerihl:_ 
Edictal ⸗Citation. > ee 

Auf Antrag der Mutter des in dem Monat Jum 


1814 zu Breslau aus feinem Quartier gegangenen 
und nicht wieder zuruͤckgekehrten Studiosus Theo! | 


giae, Franz Spillmann von hier, wird derſelbe, 
da ſeit ſeinem Verſchwinden uͤber ſein Leben und ht | 
enthalt keine Nachrichten eingegangen find, hiermm 
edictaliter citirt. Wir laden denſelben oder deſſen 
Descendenten hiermit vor, ſich in termino den ten 
Dezember c. vor dem Deputato Herrn Land⸗ 


Stadt⸗Gerichts-Aſſeſſor Groͤgor einzufinden, fi 


zu legitimiren und die Anweifung feines Wien de | 
Sollte derſelbe oder deſſen 

etwa vorhandenen Descendenten jedoch in dieſem Ter“ | 
mine nicht erfcheinen und auch bis zu jener Zeit bein 
Nachricht von ſich geben, fo wird derſelbe für tort 
erklärt und fein Vermoͤgen feiner Mutter als Schooß 
Fall DE BE ar 3 
rankenſtein den 18. Februar 1828. Be 

2 . und Stadt⸗Gericht . 
Edictal⸗ Citation. 1 
Nachdem der geweſene Invalide David May am f 
18ten Febr. d. J. ohne Hinterlaſſung einer Ehe“ 
gattin und reſp. ohne geſetzliche Leibes Erben; vet? 
ſtorben und deſſelben naͤchſte Anverwandte unbekannt 
find, fo werden dieſe unbekannte Erben des verſtor⸗ 
benen David May und reſp. deren Erbnehmer hier“ 
durch vorgeladen, innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den yten September 1828 
hieſelbſt anberaumten Termine ſich perſoͤnlich, £ 


durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, 
melden, widrigenfalls der in circa 25 Rthlr. b. 
hende Nachlaß des May als ein herrenloſes 

dem Fisco zugeſprochen werden wird. 1 
Poln. Wartenberg den zoſten November 1827. 95 
Das Königl. Preuß. Stadt Gericht. 

Auf ge d o f. 2 

Auf der im Toſter Kreiſe 


115 eingetragenen Michael Urbanczyk' ſchen Pei, 
ſeſſion, haften auf den Grund einer gerichtlichen Schu, 
verſchreibung vom 24ſten Juni 1807 für den Glas 
fabrikanten Franz Schier zu Gardawitz ® ; 
Sorau in Sberſchleſien, 107 Rthlr. i. e. Einhun“ 
dert und Sieben Reichsthaler in Münze gegen Be 
jinfung & 5 Prozent, und eine einvierteljährige DET 
den Theilen freiſtehende Aufkuͤndigung. Das dlesſ 
lige Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument 40. Tf 
den aaſten Juni 1807 iſt dem Beſitzer angeblich in de 


* 


— 


Gli vom raten auf den 1zten November 1811 zu 
der 218 entwendet worden, und ſoll nun in Folge 
ur keeorſtehenden Zahlung produzirt, und reſp. auf 
antrag der ꝛc. Schler' ſchen Erben amortiſirt 
n. Es werden dermach alle diejenigen, welche 
eingetragene Poſt reſp. das daruͤber ausgeſtellte 
bezeichnete Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtru⸗ 
dine als Eigenthuͤmer, Ceſſtonar⸗Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ref: Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
rich, ch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Ze⸗ 
zie innen 6 Wochen ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
d. Jank d. J., Vormittags 9 Uhr, in dem kokal 

i e angeſetzten praͤcluſiviſchen Termine 


den, und dieſe Auſpruͤche geltend zu machen, 

sorg Henfalls dieſelben mit allen ihren etwanigen Anz 
nen praͤcludirt, das vorgedachte Schuld- und 
bulk (heken⸗Inſtrument amortifirt, die Glasfabri⸗ 
85 Schier ſchen Erben als alleinige und rechtmaͤſ⸗ 
Uebe erachtet, das Kapital an dieſelben 
Hrbezahlt, und gegen deren Quittung im Grund- und⸗ 
ethekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Ahbeiskretſcham den 31. März 1828. 
gl. Preuß. kombinirtes Gericht der Städte Peis⸗ 
W heeſcham und Loſt. 

P 5 

dem Ignatz Mayer gehörige, sub No. T1. de 

J A behegen Buchs von dismembrirten Kaͤmmere⸗ 


) Bi verzeichnete, in der hieſigen 


* 


x en Acker, 5 Morgen, 34 OR. Wieſen und 77 
4 a Hutungs⸗Land, beſtehend auf 1414 Rthl, 
W 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Beſitzung, wozu 
baren ſſbes Wohnhaus, Stallung und Scheuer ger 
um „ ſoll Schulden halber an den Meiſtbietenden in 
ef den „ten May d. J. Vormittags um 
ende vor dem Land und Stadt⸗Gerichts⸗Director 
hunter anberaumten einzigen peremptoriſchen Bie⸗ 
me Termine verkauft werden. & 
Mlau den 15. Februar 1828. 
— Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
aufs⸗ und reſpective Verpachtungs⸗ 


ah Anzeige. 
im Rybnicker landrathlichen Kreiſe, zwei 
n don Rybnik, zwei Meilen von Loslau 
Meile von Ratibor belegenen Ritterguͤ⸗ 
n n emiersz, Zyttna und Luckow ſol⸗ 
detendewege der offentlichen Licitation an den Meiſt⸗ 
ch dan Principaliter verkauft, eventualiter aber 
N Bay ohannis d. J. an auf 6 Jahre verpachtet 
Fa auf und reſp. Pachtluſtige werden daher 


en, ſich in den auf den 2 1ſten May c. a. 

zes 10 Uhr hierzu vor dem Landes⸗Aelteſten, 

den kan dandrath Herrn o. Wrochem in dem hieſt⸗ 
berſönſi oſchaftshauſe anberaumten Termine entweder 
„7 oder durch gehoͤrig legitimirte Mandatarien 

n, ihre Gebote abzugeben, und falls felbige 
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en Vorſtadt belegene, aus 31 Morgen, 40 


in dem 


fuͤr annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag 
entweder fuͤr den Verkauf oder in die Verpachtung zu 
gewaͤrtigen. Uebrigens ſtehet es Jedem frei, ſich von 
dem Zuſtande gedachter Guͤter an Ort und Stelle zu 
uͤberzeugen. Ratibor den 29. Marz 188. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums Landſchaft. 
Verkaufs und rejp, Verpachtungs⸗ 


. r A nz e i 9 . £ 7 
Das im Leobſchuͤtzer Seife, 2 Meilen von Leob⸗ 
ſchuͤtz, 2 Meilen von Ratibor und ½ Meile von Katz 
ſcher belegene Ritterguth Rackau nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gen Vorwerken, Realitaͤten und Regalien ſoll im We⸗ 
ge der öffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden 
principaliter verkauft, eventualiter aber auch von Jo⸗ 
hannis d. J. an auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtige werden demnach eingela⸗ 
den, ſich in dem auf den 23ſten May d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, hierzu vor dem Landes⸗Aelteſten 
Herrn Landrath von Wrochem in dem hieſigen Land⸗ 
ſchafts-Hauſe anberaumten Termin entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien ein? 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und Falls ſelbige fuͤr 
annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag 
entweder fuͤr den Verkauf oder in die Verpachtung zu 
gewaͤrtigen. Uebrigens ſteht es Jedem frey, ſich von 
dem Zuſtande des gedachten Rittergutes nebſt Zube⸗ 
hoͤr an Ort und Stelle naͤher zu uͤberzeugen. 
Ratibor den 29ſten März 1828. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Die im Toſter⸗Rybnicker Kreiſe belegene Majorats⸗ 
Herrſchaft Pilchowitz, 3 Meilen von Toſt, 2 Meilen 
von Peiskretſcham, 1 Meile von Gleiwitz und 13 Mei⸗ 
len von Rybnick entfernt, fol mit den dazu gehörigen 
Dörfern Wielopole, Ober- und Nieder⸗Wilcza, Nie⸗ 
derdorff, Sczyglowitz, Knurrow, Krywald, Niebo⸗ 
rowitz, Hammer mit der Kolonie Ungarſchuͤtz, Groß⸗ 
Dubensko, Czerwionka, Kolonie Ezioſſek und mit den 
Vorwerken: Pilchowitz, Wielopole, Nieder⸗Wilcza, 
Kempa, Sczvglowitz, Nieborowitz, Mniſchogura, 
Krywald, Knurrow, Fohlung, Brzezine, Duben⸗ 
ſto, Altdorff, Czerwionka und Kuhlow nebſt ſaͤmmt⸗ 
lichen Regalien und Nealitäteh, wozu nach der Taxe 
vom Jahre 1823 1) ein Areal von 8,415 Morgen 
38 R. 2) An Wieſen, 1166 Morgen 161 IR, 
3) An Hutungs⸗Laͤnderelen 450 Morgen, ferner zwei 
Arrenden, nemlich zu Nieborowig und Groß⸗Duben⸗ 
fto, fo wie ein Hoherofen, nebſt 1 Friſchfeuer in Nies 
borowitz und 1 Friſchfeuer in Ezerwionka gehörig find, 
und zu deren Betriebe dem Pächter jährlich 4,127 Klaf⸗ 
tern Holz gewaͤhrt werden, im Wege der offentlichen 
Licitation an den Meißbietenden auf 6 oder 9 Jahre 
von Johannis d. J. an verpachtet werden. Cauttons⸗ 
fähige Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich 
anf den sten Not d. J. Wormir 
tags 10 Uhr, hierzu in dem biegen kandſchafts⸗ 


1 
N 


„ 


y 


Haufe vor dem Landes ⸗Aelteſten Koͤnigl. Landrath 
Herrn von Wrochem anberaumten Termine, ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Manz 
datarien einzu finden, ihre Gebote abzugeben und Falls 


ſelbige fuͤr annehmbar befunden werden, ſodann den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens ſteht es Jedem 
frei, ſich von dem Zuſtande der gedachten Herrschaft 
nebſt Zubehoͤr an Ort und Stelle naͤher zu uͤberzeugen. 


Ratibor den 29. Maͤrz 1828. 

Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
ü Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Die im Roſenberger Kreiſe, 1 Meile von der Kreis⸗ 
ſtadt, 1 Meile von Landsberg und 2 Meilen von 
Creutzburg belegenen Güter Biſchdorff und Alt⸗Kar⸗ 
munka, nebſt dazu gehörigen Grundſtuͤcken und Rega⸗ 


lien, ſollen entweder im Ganzen oder in nachſtehenden. 


Abtheilungen N 

I. Biſchdorff nebſt Zubehoͤr, und 

II. Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau und 
Saal Kolpinitz, 5 
im Wege der oͤffentlichen Licitation an den Meiſtbieten⸗ 
den auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden demuach hiermit eingeladen, ſich 
in dem auf den 28ſten April d. J. Vormit⸗ 
tags ro Uhr, hierzu anberaumten Bietungs⸗Termi⸗ 
ne, vor dem dazu ernannten Landſchaftlichen Commiſ⸗ 
ſarius, Landes⸗Aelteſten Herrn von Blacha, in 
dem Landſchaftlichen Conferenz⸗Zimmer zu Roſenberg, 
entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte 
Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
Falls ſolche fuͤr annehmbar befunden werden, ſodann 
den Zuſchlag zu gewaͤrt igen. 

Uebrigens ſteht es Jedem frei, ſich von dem Zu⸗ 
ſtande dieſer Guͤter an Ort und Stelle in der Zwiſchen⸗ 
zeit näher zu Überzeugen, 

Ratibor den 29. Maͤrz 1828. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 

Bekanntmachung. 
Die Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Breslau hat 
uns am 1. April c. a. die Errichtung eines Wochen⸗ 
Garn⸗ und Flachs⸗ und Getreide⸗Markts gn digſt 
bewilliget, und ſoll derſelbe allwoͤchentlich jeden Don⸗ 
nerſtag und zwar der Wochen⸗, Garn⸗ und Flachs⸗ 
Markt um 8 Uhr, der Getreide⸗Markt aber um 10 Uhr 
Vormittags, und zwar vom 1. Mai c. a. an, abge⸗ 
halten werden, welches wir nicht verfehlen, dem reſp. 
theilnehmenden Publiko hlermit anzuzeigen. 

Zobten am Berge den 8. April 188. 
5 . f Der Magiſtrat. 


: 5 Subpafiationg- Patent. 
Vor dem unterzeichneten Gericht ſollen Behufs der 
Erbtheilung die zum Nachlaß des allhier verſtorbenen 
Seiler Friedrich Rudelko gehörigen Realitäten, 
nämlich: a) das in der Gleiwitzer Straße sub No. 48. 
hieſelbſt belegene buͤrgerliche Wohnhaus, welches auf 
515 Nthlr. gewuͤrdiget iſt, und b) der im Dengos 


1 


sub No. 50, belegene Saͤe⸗Garten, welcher auf e 
Kthlr. gerichtlich taxirt if, in denen hierzu auf den 
24ſten May, 27 ſten Juni und zuſten J 
1828 angeſetzten Terminen, wovon der letztere perem 
toriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähtg, 
werden daher eingeladen, in den anſtehenden Term 
nen zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben und 
haben die Meiftbietenden den Zuſchlag nach erfo 1 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 7 * 
Taxe der zu ſubhaſtirenden Nealitäten kann durch die 
geſetzlichen Amtsſtunden jederzeit in der Regiſtratut 
des Gerichts eingeſehen werden. * 
Beuthen den 5. April 1828. din 425 
Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel b. Donner 
mark ſche Gericht der Kreisſtadt Beuthen Tl 
Oberſchleſien. > 


dDicetalsCitationm BT 
Auf den Antrag der dazu Berechtigten werden nach⸗ ) 
ſtehende benannte Perſonen, als: f 1 
1) Anton Meyer, ein Sohn des verſtorbenen 
Freigaͤrtners Franz Meyer, aus Sassen da 
Grottkauer Kreiſes, welcher in dem ı5ten Sch 
ſchen (nachher 4ten Oppelnſchen) Landwehr⸗Infante“ 
rie⸗Regimente 1813 mit nach Frankreich marſchicl, 
in dem Lazareth zu Runkel aber 1 ſeyn ſoll, 
2) Johann Freenzel, ein Sohn des Freiga 
ner Gottfried Freenzel zu Bechau, Nei h 
Kreiſes, welcher als Stuͤckknecht mit nach Franke 


f 
ausmarſchirt und 1815 von Paris aus die letzte Ni 
richt von ſich gegeben; a 

3) der geweſene Bauergutsbeſitzer Au guſtih 
Schroller aus Guttwitz, Neiſſer Kreiſes, wel, 
cher in dem 15ten Schleſiſchen (nachher 4ten Op 
ſchen) Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente 1813 al um 
teroffizier mit nach Frankreich marſchirt und in eine 
Muͤhle zu chateau Thierry ſich krank gemeldet. 

4) der Johann Michael Dannich, ein 8000 
des zu Schlaupitz, Neiſſer Kreiſes, verſtor 1 
Freigaͤrtners Michael Dannich, welcher als D 
ſenknecht in der Nacht vom zrſten Auguſt 1802 ef, 
der Herrſchaft Bechau, Neiſſer Kreiſes, entlaulte 
und vorgeblich in die Oeſterreichiſchen Staaten IM" 
geben, ſeitdem aber nichts von ſich hoͤren laſſen; u 

5) der, Johann Joſeph Zigan, Sohn dee 
Släfendorff, Grottkauer Kreiſes, verſtorbe u 
Freigartners Michael Zigan, welcher als gemt! | 
ner Soldat 1794 nach Frankreich marſchirt und , 
letzte Nachricht aus Marco, wo er als Schuhn 905 
geſelle gearbeitet, durch einen Brief vom 21ſten J"” 
1801 von ſich gegeben; in des 

6) der Johann Carl Axmann, ein Sohn e 
zu Guttwitz, Neiſſer Kreiſes, verſtorbenen Daran | 
Auszuͤgers Car! Axmann, welcher ſich als AM 
von Giesmannsdorff, Neiſſer Kreiſes, on 
Jahr 1798 entfernt, und ſeitdem keine Nachricht! 
feinem Leben und Aufenthalte gegeben; 


- > Mi 


U 


der Johann Joſeph Groͤſchel, Sohn des 
we ckwertzheyde, Grottkauer Kreiſes, verſtorbe⸗ 

Freigaͤrtnerauszuͤgers Joſeph Groͤſchel, wel⸗ 

als gemeiner 

in Pulverwagen ſtark bleſſirt und hierauf in dem 
tee) zu Coſel geſtorben ſeyn ſoll; endlich 
aus u Spienau, Neiſſer Kreiſes, verſtorbenen 

thgaͤrtners Baltzer Auſt hinterlaſſene Frau, 
Mens Magdalena Auſt, fo wie deſſen 3 Kin⸗ 
und mens: Franz Joſeph, Anna Maria 
— Hans Michel Auſt, welche gleich ihrer Mut⸗ 
in ſchon vor dem Jahre 1783 außer Landes gegangen, 
feit ihrer Entfernung von ihrem Leben und Auf⸗ 

7 alte nichts haben hoͤren laſſen; 

N dem een Juſtizamte hiermit und 
aft dieſes vorgeladen, ſich innerhalb Neun Mo⸗ 
te en und ſpaͤteſtens in dem auf den rſten Sep⸗ 

ber 1828 Vormittags um 9 Uhr zu Neiſſe in 
be ehauſung des unterzeichneten Juftitiarius ans 
keraumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
„und daſelbſt weitere Anweiſung, bei ihrem Aus⸗ 
9 en aber zu erwarten, daß fie für todt erklärt, und 
ab ermoͤgen, den es nach den Geſetzen zufällt, vers 
folgt werden wird. Zu dieſem Termine werden 
leich die unbekannten Erben dieſer Verſchollenen 
nie mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
tür fd benden ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß der Vers 
15 kalenen für verluſtig erklaͤrt und der Nachlaß ſelbſt 
en ſich gemeldeten Verwandten, oder in deren Er⸗ 
wo gelung, gar dem Koͤniglichen Fisco ausgeant⸗ 
ortet werden wird. 
Neiſſe, den 6. November 1827. a 
Ir Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau und 
des Rittergutes Eckwertzheyde. 
Klo ſe, Juſtitiar. 

ji Bekanntmachung. 
gun Öffentlichen Verkauf des Gottlieb Stein ſchen 
AJierſchams sub No. 33. zu Prausnitz mit Brannk⸗ 
einbrennerei und dazu gehörigen 54 Schff. Acker, 

em Garten, und einem Wieſenfleck, welcher laut 
„in den Gerichts⸗Kretſchams zu Prausnitz, Haa⸗ 

Aird Laasnig aushaͤngenden, und in unferer Res 

Pr atur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 
Fun d. M. nach dem Rutzungs⸗Ertrage auf 2183 Kthl. 

wonach dem Vauanſchlage auf 2545 Rthl. abgeſchaͤtzt 

den dan, ſind Bietungstermine auf den 24. Mai und 
126, Juli hier in Jauer, der letzte und peremtori⸗ 
5 Termin aber, auf den a6ften September 
gr rmittags um 11 Uhr, in der Gerichts⸗Canzelet zu 
ub nit anberaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ 
Bebcgablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch mit der 
den tung eingeladen werden/ daß ber Zuſchlag an 
in Meistbietenden erfolgen foll, infofern nicht geſetz⸗ 
Umftände eine Ausnahme geſtatten. 
auer den 16. Februar 1828. 
Das Kammerherr Freiherr v. Hohbergſche Ge⸗ 
richts⸗Amt der Herr“ aft Prausnitz. 


— 


2 


oldat 1814 durch einen aufgeflos 


Haus Veorbingüng. 


1 Zu Verdingung der Bauten eines neuen Wohnhau⸗ 


ſes und eines Stallgebaͤudes, beide von Bindwerk, 
für den katholiſchen Gloͤckner zu Herrmanns dorff im 
Breslauer Kreiſe, ſteht auf den sten Mai d. J. 
Vormittag 9 Uhr, in dem daſigen alten Gloͤckner⸗ 
Wohnhauſe, Termin an, als wozu qualiſizirte Bau⸗ 
gewerks⸗Meiſter hiermit eingeladen werden. 
Breslau den raten April 1828. 


Königliche Bau⸗Inſpectlon. Kahlert. 


Bekanntmachung. ö 

Es iſt von der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu 
Breslau, durch die Verfügung vom 27ſten v. Mts. 
genehmigt worden, daß der Bau des Straßen⸗Plani 
oder die Schuͤttung und Fertigung des Straßen⸗Koͤr⸗ 
pecs, nach der bereits fertigen Abſteckung und die 
Einfaſſung deſſelben mit Kopf⸗Raſenwaͤnden und die 
Raſeuplattir⸗Arbeiten von Freyburg über Stadt⸗Aek⸗ 
ker, um den Berg an der linken Seite der Straße bis 
auf den ſogenannten Langen⸗Berg von Stations No. 1. 
bis 60., Section I. der Wege» Karte, alſo durch 
600 Ruthen Länge, durch Öffentliche Licltation den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden ſoll. 
Indem nun ſolches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird, werden zugleich alle Unternehmungsfaͤhige eins 
geladen, ſich gefaͤlligſt an dem auf den 25ften 
April c. in Fuͤrſtenſtein dieſerhalb abzuhaltenden Liz 
citationstermine zu erſcheinen, und ihr Gebot vor dem 
Unterzeichneten abzugeben. Die Arbeit ſelbſt beſteht 
in 7153? Schachtruthen Bodenabtrag und Bodenauf⸗ 
trag, wovon 53341 Schachtruthen mit Schubkarren 
im Burchſchnitt 50 Ruthen weit und nur 17995 S. R. 
mit Wagen, im Durchſchnitt roo Ruthen weit trans⸗ 
portirt, und Anſchlagsmaͤßig verarbeitet werden muͤſ⸗ 
fen, Die Haupt» Bedingung iſt, daß der Unterneh⸗ 
mer eine Caution von 1000 Rthlr. am Licitations⸗ 
Termine in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen 
erlegen muß, womit ſich die Licitanten noch vor dem 
Beginnen der Licitation auszuwelſen haben werden, 
die übrigen Bedingungen find bei dem Bau⸗Conduc⸗ 

teur Jachmann in Altwaſſer, zu erſehen. 

Reichenbach den 3. April 1828. E 5 

Im Auftrage der Koͤniglichen Regierung. 


Krauſe, 
Koͤnigl. Ober + Wege + Bau ⸗Inſpector. 


Verpachtung. 

Mit Bezugnahme auf meine frühere Bekanntma⸗ 
chung, die Verpachtung der Guͤter Ober⸗, Mittel⸗ und 
Rieder ⸗Flämiſchdorff betreffend, erſuche ich diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Guͤter I paceen geſonnen ſind, ſich 
dieſerhalb unmittelbar bei der Grundherrſchaft zu 


Flaͤmiſchdorff zu melden. 


Neumarkt den 13ten April 1828. 


Der Königl. Kreis⸗Juſtiſ⸗Nath. Moll. 
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Verpachtung. 
Die Fuͤrſtlich Trachenberger to 
che durch das Abſterben des bisherigen Paͤchters pacht⸗ 
los wird, folk auf 3 oder 6 Jahre von Johanni oder 
Michaeli d. J. an, auf den F. Mai c. a anderweitig 
verpachtet werden. Cautionsfaͤhige und mit guten 
Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige werden eingeladen, 
an genanntem Tage Vormittags um 9 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Cammeral⸗Amte zu Schloß Tra⸗ 
chenberg einzufinden und unter denen zum Grunde ger 
legten Bedingungen ihre Gebote abzugeben. 
Trachenberg den 30. Maͤrz 1828. 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger 
1 * Cammeral⸗Amt. 
Verpachtungs Anzeige. 
„Die ganz vorzuͤgliche Branntweinbrennerei, die 
Schank⸗Gelegenbeik, fo wie ein Garten, find in dem, 
in der Mathias» Straße vor dem Oder⸗Thore sub 
Nro. 67, gelegenen Haufe, von Oſtern ab, an dazu 
Berechtigte zu verpachten. Das Nuͤhere beim Kauf⸗ 
mann Hertel, Nikolai⸗Straße No. 7. N 
Verpachtung. i 
Die bedeutende Brauerei und Branntweinbrennerei 
auf dem Dom. Minken, Ohlauer Kreiſes, welche 
durch das Abſterben des bisherigen Paͤchters zu Mi⸗ 
chaeli d. J. pachtlos wird, ſoll auf 3 oder 6 Jahre 
anderweitig verpachtet werden. Die naͤhern Bedin⸗ 
gungen ſind zu jeder Zeit in dem daſigen Wirthſchafts⸗ 
Amt zu erfa i 
FSP e e DA ee 
$ Schaafvteh» Verkauf 
Auf dem Dominio Dffig bei Lüben, find dies $ 
Jahr wiederum 100 Stuͤck ganz ausgezeichnet $ 
$ feine Mutterſchaafe zur Zucht, und 100 Stuck $ 
$ feine junge Hammel zum Wollertrage billig zu $ 


verkaufen. 
F aa wma mama 


Fettes Schanfvich » Berfaufi 
Bel dem Dominlum Klein⸗Jeſeritz, Nimptſcher Kreis 
ſes, ſtehen 200 Stuͤck fette Schöpfe und Muttern 
zum Verkauf. 
nes 
Montag den 21. April Vormittags um 9 Uhr, fol 
in Berlin im Speicher des Inſel⸗Gebaͤudes 
eine Parthie beſter Caroliner Reis N 
Öffentlich gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 
Anzeige. 
Mittwoch deu 23. April Vormittags um 9 Uhr, 
ſoll in Berlin im Speicher des Inſel⸗Gebaͤudes 
eine Parthie fein Laguaira⸗Caffe, 
eine Parthte fein ordin. Domingo⸗Caffee, 
eine Parthie Sriage⸗ Caffee, 
eine Parthie beſten engl. Piment, a 
eine Parthie rohen oſtindiſchen Salpeter, 


ma 


verkauft werden. 


5⸗Brauerei, wel⸗ 


Die auf den 1gten April u. f. w. angeſetzte Ver ſtel⸗ | 
gerung einer bedeutenden Anzahl Bücher, theol. met 
dizin. „ naturhiſt., geſchichtl., ſchoͤnwiſſen ſchaftl. und 
vermiſchten Inhalts, iſt bis zum raten Mai verſcho⸗ 
ben und wird das gedruckte Verzeichniß bei mir, Al⸗ 
betete eke No. 22. an Buͤcherfreunde ſofort ausge⸗ 
ge en. 


guſte Weisflog, keine Schulden bezahle. 
öffentlich gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden 


> Auctions + Anzeige. 3 So 
Dienſtag den 22ffen April und die Folgenden Tage 


Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 fe rien werde ich in dem Haufe am Ringe N. 
zwei S 

Kurz⸗Waarenlaager der Handlun, 
Zipffel, worunter sine umbra fampen, platfirte 
Thee⸗ Maſchinen, plattirte Steige⸗Buͤgel und Kan⸗ 
daren, diverſe Galanterie⸗Gegenſtande, ſo wie Filz 
ſeidene und Strohhuͤte, im Wege der Auction si 
lich gegen baare Bezahlung ver 


tegen hoch, das bekannte Galanterie⸗ und 
Strempel e 


ent? 
Außern. # 
Pieré, conceſf. actions: Commifl: 

n 2 0 
Freitag als den 18. April Früh um 9 Uhr, werde 


ich vor dem Oderthor in der Mathtas⸗Gaffe No. 14. 
wegen Veränderung, ſchoͤnes Meublement, wobei 
ein guter Fluͤgel, 1 Guitarre und div. Hausrath, ge“ 

gen baare Zahlung verſteigern. N. 


Pier e, conceſſ. Auctions ⸗Commiſſ- 
E Auctlons⸗ Anzeige 


Donnerſtags den ı7ten R. M. 2 uhr und 
folgende Tage werden in dem Fruchthauſe vor dem 
Oderthore, Mathiasſtraße neue No. 90. diverſe Oran⸗ 
gerie⸗Vaͤume, Gewaͤchſe und Blumen oͤffentlich der- 
ſteigert werden. 


W. B. Oppenheimer, conc. Auct. Commiſſ. 


Buͤcherverſteigerung. 2 


Pfeiffei Ze 


Hoͤchſt wohlfeile und zugleich ſehr ſchoͤn 


und beſonders correkt gedruckte 
Ausgaben, 
zweier Werke, Jean Paul Fr. Richters⸗ 


1. 


3 
Jean Paul, Katzenberger Badereiſe. 


Nebſt einer Auswahl verbeſſerter Werkchen. 2 
verb. und oermehrte Ausgabe. 3 Bändchen. 12 
Auf geglättetes Velin⸗Druckpap. Preis 224 Syt« 
ean Paul, kleine Buͤcherſchau⸗ 
Nachſchule zur Vorſchule der Aeſthetik. 2 Bande 
— 8. Auf geglaͤttetes Velin⸗ Brucr Sen 
reis k 3 224 * 
Zu haben in der Buchhandlung Joſef Maß 
und Komp. in Breslau. 2 


ö 


Anz e ge. N 
Ich erklaͤre hiermit, daß ich für meine Tochter Au⸗ 


Sagan den zoren April 188. 3 8 


dee Compagnie in Copenhagen. 
darge diesjährige gewöhnliche General⸗Verſammlung 
0 Compagnie iſt auf Donnerſtag den 29. Mai dieſes 
Ban angeſetzt. Da in dieſer Verſammlung Gegen⸗ 
bende bon beſonderer Wichtigkeit vorzutragen find, fo 


Aden mit Beziehung auf F. 21. des Statuts, die 


wen Theil zu nehmen. Auswärtige Actionairs, 

De nicht perſoͤnlich erfcheinen wollen, koͤnnen ſich 

aneh gehoͤrig bevollmaͤchtigte Stellvertreter erſetzen 

An, „Die Beſitzer der auf Inhaber lautenden Actien 

beten obenerwaͤhnten F. 21. des Statuts zufolge, zu 

nacht Vorzeigung verbunden, wenn ſie ihr Stimmen⸗ 
geltend machen wollen. 


7 Copenhagen den 31. Maͤrz 1828. f 
— Direction der Oſtfee⸗Compagnie. 
ae Bekanntmachung. 

N 7 1 Kupferſchmidt Carl Ham meter zu Neuſtaßt, 
Aae Unterzeichneten zwei Branntwein⸗Brenn⸗Appa⸗ 
gef feinen in Pachthabenden Branntweinbrennereien 

Go erkige, wovon über den erſtern Branntwein zu 

o Cent, über den zweiten, ſogenannten Piſtori⸗ 
ien Spiritus zu go pro Cent nach Tralles und dar⸗ 
delta zegen werden kann. Da nun dieſe Apparate 

an ig und gut gearbeitet worden, fo wird ges 
nerei er ꝛc. Hammeter hiermit denen Herren Bren⸗ 

Pi le Befigern beſtens empfohlen. 

i Gros ⸗Laſſowitz den sten April 1828. 


N Becker, Oeconomie⸗Paͤchter. 
n Anz ig e. 
Ausgezeichnet schönen dicken Silber - Lachs, 
uu Rhein-Lachse sehr ähnlich, erhielt per Post, 
und Offerirt 


> S. G. Schröter, Oblauer-Strafse. 


CCC 


A n a ge. * 
Daß ich mich nur allein mit Behandlung der ei 

PR ukrankheiten, mit ſaͤmmtlichen Zahnoperatio⸗ 5 
41 u, ſo wie mit dem Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, 2 
zer Gebiſſe und falſcher Gaumen befaſſe und * 

lacht andre Kuren in mediziniſcher oder chirurgi⸗ * 

| 1 

* 

2 

2 

* 

4 


* 
* 


7 fi r Hinſicht unternehme, zeige ich hierdurch er⸗ 
nitenſt an. Des Morgens bin ich bis 12 Uhr, 
4 nes von 2 bis 6 Uhr, in meiner 


1 Woh 
C. F. Lebrecht, Zahnarzt. 


ee 


Stonsdorffer Doppel-Bier 
r vorzuͤglichſten Güte, iſt in großen und kleinen 
en ſtets zu haben, bei 
Auguſt Sauermann, 
am Neumarkt in der Aloe. 


* 


g 
T u 


ung, Ricmerzeile No. 9. zu ſprechen. 
Sony, 
Nasch, 


nonairs hierdurch aufgefordert, an den Verband: bh 


2 * 

„ 182ger Schoͤpfung u _ 
Selter⸗, Salz⸗ und Fadhinger 
Brunn und Püllnaer Bitter waſſer, 
find bereits die erſten Transporte 
von dies jähriger Füllung mit At⸗ 
Lehen angekommen und billig zu 
aben: — 

Salz⸗ und Selterbrunn beſitzt die Jahreszahl 1828 
und außerdem hat die Herzogl. Naſſauiſche General⸗ 
Domainen⸗ Direction, um den immer weiter um fi 
greifenden Unterſchleifen zu begegnen, die theils durch 
Fuhrleute und Schiffer, theils aber auch dadurch im 
Handel mit Selter-Brunn getrieben oder beguͤnſtiget 
worden find, daß man ſogar die in Selters angefers 
tigte Kruͤge, mit andern Waͤſſern angefuͤllt hat, ver⸗ 
ordnet: daß dieſes Jahr auf dem Brunnen Siegel 
Selters Naſſau und auf dem Brunnen⸗Zeichen unter 
der Verkappung der Kruͤge auf einen Jettel um den 
lithographirten gekroͤnten Herzogl. Naſſauiſchen Loͤben 
die Worte: Naſſau Selters ſteht. Indem ich dies 
zur Kenntniß auf Anſuchen des Herzogl. Naſſau Mi⸗ 
neral⸗Waſſer⸗Verſchleig⸗Comptoirs zu Nieder⸗Sel⸗ 
ters bringe, ſo bemerke ich noch: daß bei mir ein ge⸗ 
nauer Steindruck der Siegelung des Selter-Brunnens 
von 1827 und 1828 zu jeder beliebigen Einſicht bereit 
liegt. Breslau den 15. April 1828. N 
Friedrich Guſtav Pohl, 

Schmiedebruͤcke Nro. 10. N 


Cigarren ⸗ Offerte. i 

Im Beſitz einer vorzuͤglichen Auswahl verfchiedener 
Sorten Cigarren, als ächte Havanna Dos amigo 
trown, getiegerte Canaſter u. ſ. w. verfehle ich nicht 
einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, und 
offerirt dieſelben in Parthien als im einzeln zu den nur 
moͤglichſt billigen Preiſen. i € 
Die Tabak- Fabrik Schweidniger Straße No, 5; 

J. Heinr. Bothe. f 

f Ann z e g . a 

Eau de la Reine, ein durch vieljaͤhrigen Gebrauch 
allgemein untruͤglich befundenes Mittel gegen Lebers 
Flecke und Sommerſproſſen à Flaſche 10 und 5 Sgr., 


engliſche Seife, ſeidene Zeuge in Farbe und Glanz 


wieder zu waſchen und jeden Fleck damit zu vertilgen 


2 Stuͤck 54 Sgr., beides mit Gebrauchszettel, franz 


zoͤſiſche Teint⸗Seife, ein ſichres Mittel gegen das Faͤr⸗ 
ben der Sonne und Luft Kugel à 3 Sgr., Eau de 
Cologne in ganzen 4 und 4 Flaſchen à 103, 5 und 
2 Sgr. 9 Pf. erhielt neu 

C. Preuſch, Neumarkt No. 48. 


Lotterie Na cher ſch 
Mit Ganzen und Fuͤnftel⸗Looſen zur 
sten Lotterie in einer Ziehung, welche den 
22ften d. M. ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 

Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 
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* Anzeige. 2 has 9 
Diverſe Sorten Brenn⸗ und Politur⸗Spiritus 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen g 
die Oel⸗Fabrik und Raffinerie des 
J. Cohn und Comp. 


Ohlauer⸗Straße Nro. 24, am Schwiebogen. 


E Empfehlung. 8 
„Ein noch unverheiratheter Wirthſchafts⸗ Beamter, 
37 Jahr alt, der aus Gruͤnden ſeinen Dienſt dieſe Jo⸗ 
banni ſelbſt verläßt, wuͤnſcht ſich anderweitig als fol- 
cher zu engagiren. Selbiger iſt an eine große Thaͤtig⸗ 
keit gewoͤhnt, unermuͤdet, kein Freund von Geſell⸗ 
ſchaften, und wuͤrde durch Fleiß und Beharrlichkeit 
ſich bald die Liebe ſeines Brodtherrn zu erwerben ſu⸗ 
chen. Darauf Reflectirende werden das Nähere bei 
dem Kaufmann Herrn C. F. Wieliſch senior Oh⸗ 
lauerſtraße No. 12. den drei Hechten grade über, im 
Gewoͤlbe erfahren. 
—— —— —-— — — 
1) Eine Gouvernante, welche franzöfifch ſpricht und 
dabel auch Unterricht im Elementar ⸗Fache und in 
der Muſik ertheilen kann, . 
2) Ein Hauslehrer, der außer Sprachkenntuiſſen auch 
im Zeichnen und in der Muſik geübt iſt, N 
3) Ein junger Mann, der mehrere Sprachen ſpricht 
und dabei einige Kenntniß in Bureau⸗Geſchaͤften 
verbindet, ſo wie f 18 
4) ein unverheiratheter Gaͤrtner; koͤnnen ein baldiges 
Unterkommen finden. 3 
Naͤheres im Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau am 
Markte im alten Rathhauſe. a 
Offnes Unter fo mme n 
Ein junger Menſch, mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, der die Landwirthſchaft gründlich zu 
erlernen wuͤnſcht, findet hierzu bald Gelegenheit auf 
zwei bedeutenden Guͤtern in der Gegend zwiſchen 
Schweidnitz und Breslau. Naͤhere Auskunft daruͤber 
glebt der Herr Kaufmann Ziepult Nro, 26, am 
Eiſenkram. 3 
Lehrlings ⸗Geſu ch. 
Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Inge: Menſch, welcher aber von außerhalb Breslau 


ſeyn muß, wird in eine hieſige Specerei⸗Handlung als 


Lehrling verlangt. Das Nähere hieruͤber erfährt man 
beim Kaufmann Fuhrmann, vor dem Odertbore. 
l N eifegelegenpett. 
Gute und ſchnelle Gelegenheit nach Berlin, den 
igten und 2often die ſes, iſt zu erfragen auf der Buͤtt⸗ 
ner⸗Gaſſe im goldnen Weinfaß. 


Diele Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonns und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilbelm 
Nornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtamtern zu 
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Local, welches bis 


* 


Die Herren Hauseigenthuͤmer und Hausabuiniſtro⸗ f 
toren werden ergebenſt erſucht u sr 
die zu vermiethenden Locale 
mit Angabe der Preiſe gefaͤlligſt anzuzeigen, dem auß 
frage⸗ und Adreß⸗Buͤreau am Markt im altes f 
Rathhauſe. * 
Auf der goldnen Nade-Gaffe Nro. 19. find Woh“ 
nungen mit und ohne Meubles, auch eine Gräuß⸗ 
nerei und Bierſchanks⸗ Gelegenheit zu vermiethen 
Näheres im Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau am au 7 


im alten Rathhauſe. i g Ber 
| Vermiethungen. * 
Zu vermiethen find noch große und kleine Sommer“ 
Logis in Altſcheitnig No. 15. bei Krauſe. r 
(Wohnungen zu vermiethen.) Auf der Oder⸗ Er 
Kupferſchmiedeſtraße im weißen Bär, find zwel 
freundliche Wohnungen nebſt Zubehör im aten und 
aten Stock abzulaſſen, und das Nähere von dem Ele 
genthuͤmer des Hauſes in Erfahrung zu bringen. 75 
Auf dem Neumarkt No. 1633. neue Nö. 38, lr | 
erſte Stock beſtehend in 4 Stuben, 1 Alkove nebſt zw 
behoͤr, und bald oder zu Johanni zu beziehen; es kant 1 
auch getheilt werden. 1 AR. 
Ein kleines Haus mit Garten für eine oder swil, 
Familien iſt zu vermiethen und bald zu beziehen, Fried“ 
rich Wilhelmsſtraße No. 60. Au 
Zu vermiethen und zum ıflen Man odere 
Johanni zu beziehen, ift am Bluͤcher⸗Platz Nro. 11. 
im Hofe im erſten Stock eine Wohnung, beſtehe 
3 Stuben, einem heitzbaren Entrée, Küche, Keller 
und Boden⸗Gelaß. Das Naͤhere daſelbſt im Gewölbe. 
In No. 27. am Nathhaufe, IE diefe Johann (eine 
gerichtet mit Repoſitorium) ein Gewölbe zu vermie“ 
then. Das Nähere beim Eigentbuͤmer. „ 
Zu vermiethen. Auf der Dblaner Straße 7 
No. 72. iſt der erſte Stock, beſtehend aus zwei freun 
lichen Stuben, vorne heraus, einer Küche nebſt ek“ 
forderlichen Boden⸗Gelaß, an einen einzelnen Heft 
oder eine ſtille Familie zu vermiethen und zu Johs 
zu beziehen. Das Naͤhere beim Hausbeſitzer . 
Speiſe⸗Anſtalt zu vermiethen. 27 
Auf der Schmiedebruͤcke Nr. 33. iſt das Partert 
bis jetzt zu einer Speiſe⸗Anſtalt ge 
braucht worden iſt und ſchoͤn, bequem und ſehr 
gen iſt, auch ſich zu vielen andern öffentlichen 
rungszweigen eignet, kuͤnftige Michaeli d. J. zu | 
mieten. Das Nähere beim Eigenthümer zwei EA 
gen hoch zu erfragen. f r, 
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